
VitaTertia

«Das Alter zukunftsgerecht zu denken»
Bei der Stiftung VitaTertia in Gossau
steht nicht nur die Pflege und Betreu-
ung im Mittelpunkt, sondern die indivi-
duelle Lebens- und Wohnqualität.

Die Stiftung VitaTertia in Gossau bietet Men-
schen imdritten Lebensabschnitt diverse,mo-
dulare Wohn- und Betreuungsformen – vom
selbstständigenWohnenmit Service, über be-
treutesWohnenbishin zuPflegeundeinerspe-
zialisierten Demenz-Wohngruppe. Die Bewoh-
nerinnen und Bewohner sollen ihren Alltag
möglichst selbstbestimmt und würdevoll ge-
staltenkönnen.WasVitaTertiabesondersaus-
zeichnet, ist der werteorientierte Ansatz mit
dem Leitgedanken «Qualität mit Herz» – per-
sönliche Betreuung, empathisch gelebte Pal-
liative Care, ein breites Aktivierungsangebot
und eine familiäre Atmosphäre stehen im Zen-
trum des täglichenHandelns. Derzeit setzt die
Stiftung mit ihren VitaTertia-Zyklus-Referaten
denFokusauf «Fit for Future».DennwiederGe-
schäftsführer Markus Christen sagt, sollte
man sich genug früh mit dem dritten Lebens-
abschnitt befassen. «Man möchte mit 60 na-
türlich noch nicht darüber nachdenken, wie
man im Alter wohnt, aber es ist dennoch wich-
tig,sichdamitzubeschäftigen.MitunserenRe-
feraten wollen wir dazu Impulse liefern», sagt
Christen. Die Referate sind beliebt und stets
gut besucht. Es geht darum, die breite Bevöl-
kerung für die Thematik Alter zu sensibilisie-
ren. «Wir wollen bei Altersthemen sensibilisie-
renundmodern sowieaktuell bleiben.Wir sind
hier, um das Alter immer wieder neu zu den-
ken», sagt Christen. Die Gemeinschaft, die ein
Altersheim biete, sei unübertroffen – alle Be-
wohnenden bringen ihre eigene Biografie mit,
was stets für alle spannend und wertvoll sei.

Engagement für Bildung
DieStiftungVitaTertiamöchtedieZukunftacht-
sam mitgestalten – vor allem für Ältere, je-
doch stets mit dem Gedanken, junge Men-
schen ebenfalls damit zu begeistern. Die Stif-
tung ist daher auch ein idealer Ausbildungs-
betrieb. «Es ist ein guter Ort für den Berufs-
einstieg. Sei es in der Pflege oder der Hotel-
lerie. EssindsinngebendeBerufe, die es inZu-
kunft glücklicherweise immer geben wird»,
sagt Christen. Deshalb sei das Engagement
für die Bildung essenziell. Die Stiftung sieht
ihre soziale Verantwortung deshalb auch als
Arbeitgeberin.

Auf neue Bedürfnisse reagieren
Der Fokus «Fit for Future» wurde gewählt, weil
sich die Bedürfnisse älterer Menschen und
die Anforderungen an dasWohnen und die Be-
treuung im Alter laufend verändern. Ziel sei

es, auf diese Entwicklungen zu reagieren und
zeitgemässe Angebote bereitzustellen. «Ein
selbstbestimmtesundmenschenwürdigesLe-
ben steht dabei im Zentrum. Das Bedürfnis
nach Selbstständigkeit und Privatsphäre ist
gestiegen – dafür schaffen wir die passen-
den Rahmenbedingungen. Wir verstehen uns
als Drehscheibe für den dritten Lebensab-
schnitt», sagtChristen.NebendenprivatenAp-
partements bietet die Stiftung auch eine De-
menz-Wohngruppe an. Um den sich wandeln-
den Bedürfnissen älterer Menschen Rech-
nung zu tragen, baut die Stiftung ihr Angebot
weiter aus. Künftig sollen Hausbesuche und
ambulante Pflegeleistungen angeboten wer-
den, um Menschen auch in ihrem gewohnten
Zuhause bedarfsgerecht begleiten und unter-
stützen zu können. «Seit derGründungderStif-
tung im Jahr 1989 haben wir unsere Angebo-
te kontinuierlich an gesellschaftliche Entwick-
lungen und veränderte Bedürfnisse ange-
passt», erklärt Christen.

Neue Technik kennenlernen
Um auch die Bevölkerung einzubinden hat die
Stiftung für den Herbstzyklus «Fit for Future»
drei spannende Referenten eingeladen. Zwei
davon wurden bereits durchgeführt und sind
gut angekommen. Am 12. November ist
schliesslich noch Josef M. Huber zu Gast. Der
Dozent und Pflegewissenschaftler referiert zu
«Neue Technik im Alter und bei chronischer
Krankheit». So können die Gäste alles über zu-
künftige lebensdienliche Technik erfahren und
könnenalltagsunterstüzendeRobotikundaus-
probieren.DasReferat findetum19Uhrmitan-
schliessender Diskussionsrunde und klei-
nem Apéro statt. Anmeldung: vita@vitater-
tia.swiss oder 071 388 95 55. sro
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JosefM.Huber ist alsReferent imNovemberbeiderStif-
tung Vita Tertia zu Gast. z.V.g.


